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Plötzlich und unerwartet hat
uns Frau

Christine Maurer
am 03. März viel zu früh für immer 

verlassen.
Wir werden sie vermissen

Unser ganzes Mitgefühl gehört ihrem
Gatten Siegfried und ihrer Familie
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Glurns

Europa in der TascheEuropa in der Tasche

Der neue Nüvi 765T vereint modernste GPS-Technologie, hohe Qualität und
eine umfangreiche Ausstattung. Detailliertes Kartenmaterial von Europa
inkl. Ost- und Südosteuropa von NAVTEQ™ intern vorinstall-
liert. Sollte irgendwo ein Stau sein, hilft der integrierte TMC-
Verkehrsfunk ebenfalls weiter. Auch Geschwindigkeits-
begrenzungen für Autobahnen und Fernstraßen werden
angezeigt. Er ermöglicht auch die Eingabe von Koordinaten

und die Speicherung der Reisemobilstellplätze. Für die Reiseplanung stehen 200 programm-
mierbare Zwischenziele zur Verfügung. Da der Nüvi diese Zwischenziele auch automatisch
sortiert, stellt er die kürzeste Route zusammen.

Der neue Oregon 400t ist ein Top-Gerät unter den Outdoor-Navis und ein absolutes „Must-
Have“ für alle Outdoor-Begeisterten. Einer plastischen Relief-Karte mit Geländeschattierung
und erstmals auch mit einer Freizeitkarte von Europa im Maßstab 1:100.000 ausgestattet.

Nähere Informationen zum neuen Nüvi 765T und Oregon 400t finden Sie auf: www.garmin.at

6300 Wörgl, Brixentaler Straße 54 Tel. 05332/76292
6020 Innsbruck, Rossaugasse 10 Tel. 0512/361560

E-mail: h.kurz@wegscheider.or.at
www.wegscheider.or.at

OOrreeggoonn 440000tt

NNüüvvii 776655TT

Ancampen in Kärnten
vom 17. - 19.4.2009

Das diesjährige Ancampen hat uns
nach Kärnten geführt.
Der Treffpunkt war Ferlach ganz
nahe der slowenischen Grenze.
Der großteil der 34 Teilnehmer ist
bereits am Donnerstag. am Stell-
platz eingetroffen. 

Die offizielle Eröffnung war dann
um 14,00 Uhr mit einem
Sektempfang. Anschliessend
besichtigten wir das Büchsen-
macher- und Jagdmuseum. Bei der
Führung erfuhren wir viel über die
Geschichte der Büchsenmacherei
in Ferlach und die Jagd von ihren
Ursprüngen bis heute. Unser
Führer war sehr kompetent, da er
selbst gelernter Büchsenmacher
und Jäger ist. 
Am Abend wurden wir von einem
Nostalgiebus zum Abendessen im
Gasthof Schütz in Kirschentheuer
abgeholt danach wieder zurückge-
führt. Während und nach dem

Essen unterhielt uns die WOMO
Band. (Siegi Schenk, Edi Walch,
Luis Gasser und Fritz Weninger)
Samstag Vormittag holte uns wie-
der ein anderer Nostalgiebus ab
und brachte uns ins Historama.
Das von einem Verein betriebene
Museum ist ein Streifzug durch die
technischen Entwicklungen des 20.
Jahrhunderts. (Straßenbahnen,
Autos, Motorräder, Fahrräder,
Hausgeräte, Radio, Fernseher,
Maschinen für die Metallbearbei-
tung und vieles andere.) Dem
Verein wurden dafür die Hallen
einer aufgelassenen ruhmreichen
Metallfabrik überlassen.
Die Rückfahrt wurde, da das
Wetter besser wurde, mit einem
offenen, alten Bus ein Erlebnis für
alle.
Anschliessend gings an den
Ossiachersee zum herrlich gelege-

nen Seecamping Parth.
Den Ausklang bildete das kärntne-

rische Abend-
essen im Cam-
pinggasthaus He-
xenpfandl. Auch
diesmal sorgte

die WOMO Band für gute Stim-

mung, Euch ein herzliches Danke.
Es war wieder ein schönes Treffen.
Danke Günther für die hervorra-
gende Organisation.

ML
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VORSCHAU AUF UNSERE DIESJÄHRIGE CLUBFAHRT “DEN MAIN ENTLANG”
VOM 03.-13.09.2009

Treffpunkt und Beginn der Fahrt ist Aschaffenburg. Die Anreise erfolgt am

Donnerstag 03.09. über Ulm. Um 18 Uhr Begrüßung im Gasthaus.                                 493 km     V+E

Freitag 04.09. Vormittag Stadtführung, anschließend zur freien Verfügung
Um 16 Uhr fahren wir weiter nach Klingenberg (Weinmuseum)             24 km     V+E

Samstag 05.09. Abfahrt um 9 Uhr nach Miltenberg, Burg Besichtigung                         13 km
Nachmittag weiter zum EXPO-Camp Wertheim                                    36 km     V+E

Sonntag 06.09. Um 9 Uhr Wertheim Besichtigung,                                                        8 km    V+E
später weiter nach Lohr am Main 35 km V+E

Montag 07.09. UM 9 UHR nach Würzburg Stadtbesichtigung, Schifffahrt nach                44 km
Veitshöchheim, (größter Rokokogarten) wer will kann mit dem Rad zurückfahren.

Dienstag 08.09. Um 9 Uhr nach Schwarzach, S.Oliver Fabriksverkauf, anschließend      31 km     WC
nach Volkach 8 km

Mittwoch 09.09. Volkach Mainschleife mit Zug oder Schiff +Rad, Kaffeejause im              4 km
Aussichtsrestaurant Vogelsburg, nachher zum Flugzeug-Museum in 9 km     V+E
Stammheim, wenn es noch geht bis Haßfurt 43 km V+E

Donnerstag 10.09.   Um 9 Uhr weiter nach Königsberg (um 11,30 Uhr Glockenspiel)
weiter nach Bamberg. Abends im Restaurant.                                      38 km

Freitag 11.09. Besichtigung von Bamberg, anschließend zur freien Verfügung

Samstag 12.09. Um 9Uhr Abfahrt nach Vierzehnheiligen, weiter zum Kloster Banz         34 km      WC
und anschließend zur Floßfahrt in Lichtenfels mit Abendessen und Abschlussfeier.

Sonntag 13.09. Ende der Clubfahrt, Verabschiedung und Heim- oder Weiterfahrt.

Alle Teilnehmer erhalten vor Antritt der Reise wie immer das detaillierte Programm.
Programmänderungen vorbehalten!

Meldungen bis 16.08.2009 an:

Walter Krismer, Tel. 0512/377946, 
Email: w.krismer@aon.at oder

Toni Walch, Tel. 05223/90319, 
Email: walch.so_to@utanet.at



Verkauf   -    Tausch   - Vermietung -   Mobile -   Zubehör -   Infos -   Reiselektüre - Stellplätze -
Campingplätze -    Autofähren -  Kaufgesuche -  Verkauf   -    Tausch   - Vermietung -   Mobile -
Zubehör -   Infos -   Reiselektüre -   Stellplätze - Campingplätze -    Autofähren -  Kaufgesuche
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Kontaktadresse für "Die bunte Seite": Walter Krismer, Tiglsweg 100,  A 6073 Sistrans
Tel.: 0512 / 37 79 46, E-Mail: w.krismer@aon.at

Fahrverbote für Wohnmobile in deutschen Städten:

In eine Reihe von deutschen Städten dürfen nur mehr "schadstoffarme Kraftfahrzeuge"
fahren, die eine entsprechende Plakette an der Windschutzscheibe haben müssen. Nur
Wohnmobile der neuesten Bauart entsprechen den geforderten Normen.

Fortsetzung:

Bremen (Bremen) ab 01.01.2009
Frankfurt a.M. (Hessen) ab 01.10.2008
Hannover (Niedersachsen) ab 01.01.2008
Bochum (Nordrhein-Westfalen) ab 01.10.2008
Bottrop (Nordrhein-Westfalen) ab 01.10.2008
Dortmund (Nordrhein-Westfalen) ab 01.01.2008
Duisburg (Nordrhein-Westfalen) ab 01.10.2008
Düsseldorf (Nordrhein-Westfalen) ab 15.02.2009
Essen (Nordrhein-Westfalen) ab 01.10.2008
Gelsenkirchen (Nordrhein-Westfalen) ab 01.10.2008
Köln (Nordrhein-Westfalen) ab 01.01.2008
Mühlheim a.d.Ruhr (Nordrhein-Westfalen) ab 01.10.2008
Oberhausen (Nordrhein-Westfalen) ab 01.10.2008
Recklinghausen (Nordrhein-Westfalen) ab 01.10.2008
Wuppertal (Nordrhein-Westfalen) ab 15.02.2009

Geplante Umweltzonen:

Dresden (Sachsen) ab 01.01.2010
Heidelberg (Baden-Württemberg) ab 01.01.2010
Mühlacker (Baden-Württemberg) ab 01.01.2010
Osnabrück (Niedersachsen) ab 04.01.2010
Freiburg i. Breisgau (Baden-Württemberg) ab 01.10.2010

Augsburg (Bayern) Termin offen
Braunschweig (Niedersachsen) Termin offen
Darmstadt (Hessen) Termin offen
Gera (Thüringen) Termin offen
Jena (Thüringen) Termin offen
Leipzig (Sachsen) Termin offen
Magdeburg (Sachsen Anhalt) Termin offen
Münster (Nordrhein-Westfalen) Termin offen
Regensburg (Bayern) Termin offen
Ruhrgebiet (gesamt) (Nordrhein-Westfalen) Termin offen

In Südtirol gelten Umweltzonen derzeit nur während der Wintermonate.
Nähere Informationen im nächsten Clubmagazin.



- 6

BERICHT VON DER JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES
1. TIROLER WOHNMOBILCLUBS AM 04. 03. 2009

Am Mittwoch,
den 4. März
2009 trafen
sich etwa 90
Clubmitglieder
um 19 Uhr im
G a s t h a u s
Fritzner Hof.

Günther be-
grüßt alle Club-
mitglieder herz-
lich und er-
sucht um Ge-
nehmigung der
Tagesordnung -
einstimmig an-
genommen.
Auch heuer
saßen alle Vorstandsmitglieder an
einem Tisch vorne bei der Bühne,
so daß jeder sehen konnte, wer
wer ist. Gitti Zwick war entschul-
digt.

Bericht des Obmannes über das
vergangene und das angefangene
Jahr:

Leider begann die Jahreshaupt-
versammlung mit der Nachricht,
dass unser Clubmitglied, Frau
Christine Maurer, Axams, viel zu
früh von uns gegangen ist. Wir
gedachten ihrer mit einer Gedenk-
minute.

Günther berichtete über das Jahr
2008 und die kommenden
Clubaktivitäten.
Derzeit hat der Club 208 Mitglieder
= Wohnmobile, was etwa 400
Personen bedeutet.
Im Jahr 2008 gab es 13
Neueintritte, 7 Austritte, und 10
Firmenmitglieder. Als Firmen sind
ausgetreten: Gebetsreuther, Glück, 
Tyrolit und Schrempf & Lahm.
Neue Firmenmitglieder sind Fa.
Harrer, Steiermark (Campingfahr-
zeuge)
Fa. Schatzgräber, Kolsass, Lack

u.Blech, Um- u. Einbauten
Lugmaier Günther (Fenster,
Türen).

Mit dem Campingplatz Seehof wur-
den neue Preise vereinbart: € 11,-
/Mobil in der Vor- und Nachsaison,
€ 16,- in der Hauptsaison. (Mit dem
Alpencaravan-Park Achensee wer-
den wir in Kürze reden, Thomas
bestätigte mir aber die gleichen
Preise wie Seehof-Camping).

Günther gab noch eine Vorschau
über die nächsten Clubaktivitäten,
wie Innsbrucker Messe (Betreuer
gesucht!), Ancampen nach Kärn-
ten, Treffen in Sargans mit dem
RMCS, sowie das Sommerfest.
Der Wohnmobilclub Wien, hat uns
zur Teilnahme am Mohnblütenfest
eingeladen.
In Salzburg gibt es einen neuen
Club: 1. Wohnmobilclub Salzburg.

Ein Problem gibt es mit dem
Oberländer Stammtisch, welches
aber in Kürze gelöst werden dürfte
- wir lassen uns überraschen.

Manfred List unterbreitete den
erfreulichen Kassabericht (Details
gerne bei Manfred).

Robert Rudi-
feria und Pepi
Blaas prüften
die Kassa,
Manfred List
wurde einstim-
mig entlastet,
g l e i c h z e i t i g
auch der Vor-
stand.

Für 15-jährige
Mitgliedschaft
wurden mit Ur-
kunde, Blumen
und Wein ge-
ehrt:
Dr. Bernd Rückl
mit Ingrid, Fei-

chtner Walter und Brigitte,
Feichtner Albert und Marianne,
Bernard Herbert und Anni (leider
nicht anwesend), Huber Fred und
Carmen, Mayr Franz und Fran-
ziska.

Als "Anträge" hat Robert Rudiferia
eingebracht, dass der Club nicht
Geld "sammeln", sondern einen
Teil den Clubmitgliedern zukom-
men lassen sollte. 

Allfälliges: Manfred hat die
Information, daß eine günstige
Wohnmobilreise ab Lettland 18
Tage Rußland, inklusive Visum,
etc., um € 990,- angeboten würde. 

Gegen 21:00 Uhr war die Jahres-
hauptversammlung zu Ende.

Klaus Praxmarer zeigte die DVD
von der letzten Clubfahrt nach
Umbrien, welche mit viel Applaus
bedacht wurde.

Gute Fahrt!                          WN
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Sulzbacher  über 34 Jahre 
5310 Mondsee (A1)     Walter-Simmer-Straße 11a            06232/5479              Ihr persönlicher!
4070 Eferding (Zentrale), Linzerstraße, Goldenberg 1       07272/2542         HYMER Meister-Betrieb
2542 Kottingbrunn (Wien Süd, A2) Feuerwehrstraße 1    02252/76399     Reparatur + Sondereinbauten

alle Marken !

Messe Wels     "Caravan + Reisemobil" 14.- 18.Oktober 2009
Ständige Hausmesse in  Mondsee  Eferding  Kott ingbrunn

Christian(jun.) + Werner Sulzbacher persönlich: 0676/4187911    Rufen Sie an, es lohnt sich für Sie !

Europa-Bestpreis-Garantie Ihres Wunsch-Mobiles (Werksbestellung) und bei Gebrauchten mit Meistergarantie!

Familie Sulzbacher & Team freuen sich auf Ihren Besuch !  Persönlicher Service, kompetente Beratung

Vereinbaren Sie bitte Ihren persönlichen Termin mit Herrn Werner Sulzbacher:  0 676 / 41 879 11

www.sulzbacher.at                  info@sulzbacher.at

NOTRUFNUMMERN
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KROATISCHE KÜSTE – DALMATIEN – IMPRESSION 2008
VON GERTI U. SIEGFRIED SCHENK

Unsere Reisegruppe bestand aus :
Reiseleiter Krismer Walter mit Vroni
Walch Toni mit Sonja und Schenk
Siegfried mit Gerti
19. Mai 08
Treffpunkt war der Autobahnpark-
platz bei Weer, um 9,10 ging die
Reise in voller Erwartung los. Wir
fuhren über Kitzbühel , Pass Thurn,
Felbertauern,  Gailbergsattel und
Plöckenpass. Um 16,50 hatten wir
nach 373 km den Stellplatz in
Aquilea erreicht. N 45° 45´ 55,6´´
E 13° 22´ 10,9´´  

Als wir uns eingerichtet hatten, fing
es zu regnen an, so saßen wir
unter unserer Markise bei Wein und
Bellini bis 21 Uhr. Nachdem der
Regen aufgehört hatte, machten
wir noch eine Runde durch Aquilea
,doch wir sahen schon die nächste
Wetterfront heranziehen und gin-
gen schnellen Schrittes zu unseren
WOMOS zurück. Kaum das
WOMO erreicht, fing es wieder zu
schütten an, wir ziehten uns in
unsere WOMOS zurück, um für
den nächsten Tag fit zu sein.
20. Mai 08
In der Nacht zogen einige Gewitter
mit heftigen Regengüssen durch,
sodaß wir nicht ganz ausgeruht
waren. Um 8 Uhr reisen wir ab zu
unserem nächsten Ziel, die Insel
Krk. Wir fuhren von einer
Regenfront zur anderen. Durch
Slovenien auf schmalen und zum
teil schlechten Straßen, wurden wir

von ungeduldigen Verkehrsteil-
nehmer mit Hupkonzerten beglei-
tet. Um 11 Uhr ging es
über die 1980 erbaute
Brücke , auf die Insel Krk.
Die Überfahrt kostet € 6,-
In der Stadt Krk ange-
kommen geht es zum
Campingplatz ´Autocamp
Bor´ N 45°01´ 23,1´´  E
14°33´43,4´´  der zum Teil
unter Wasser stand. Wir
legten einige Bretter auf,
so konnten wir trockenen

Fußes von
WOMO zu
WOMO gehen.
Nachmittags kam die
Sonne hervor und
wir besuchten das
Städtchen Krk, sa-
hen uns den Hafen
mit den vielen bun-
ten Booten an und
schlenderten durch
die Gassen. Krk war
1815 – 1919 einTeil
von Österreich  -

Ungarn. Zum Abschluss gab es am
Hauptplatz noch Cappuccino und
Eis. Heute sind wir 176 km gefah-
ren.
21. Mai 08
Nachdem wir nur 25 km nach
Baska, in der südöstlichen Bucht
der Insel Krk zu fahren hatten, war
die Abfahrt für 9 Uhr angesetzt. In
Baska am Campingplatz ´ Kamp
Zaplace´ angekommen N
44°57´56,9´´ E14°44´43,8´´,hatten
wir wieder starken Regen und so
blieben wir im WOMO und ver-
brachten einen gemütlichen
Nachmittag bei Wein und einem
netten Plausch. Um uns doch noch
zu bewegen , gingen wir um 20 Uhr
in das Städtchen. Nachdem es in
diesem Ort keine Abwasserkanäle
gibt, fließt das Regenwasser wie
ein Bach die steilen Straßen hinun-
ter. Um 22 Uhr beendeten wir unse-
ren nassen Stadtbummel und

genossen die Wärme in unserem
WOMO.

22.Mai 08
Um 9 Uhr fuhren wir mit dem
Fahrrad zur Kirche Sveti Ivan, hoch
über Baska mit  herrlicher Aussicht
über die Bucht. Anschließend
bummelten wir durch das
Städtchen und genossen bei
Cappuccino die ersten Sonnen-
strahlen. Nach dem Mittagessen
fahren wir von der Insel Krk  in
Richtung Plitvicka Seen. Bei Senj
verließen wir die Küste und fuhren
die Serpentinen über den Zenjesko
Rücken nach Plitvicka. Im
Hinterland sind die Folgen des
Krieges von 1991 – 1995 gegen
Serbien unübersehbar, vorbei an
Häuser mit Einschusslöcher und
ausgebrannten Ruinen. Ebenso
sahen wir am Straßenrand
Hinweisschilder über vermiente
Felder. Um 18,30 erreichten wir
den Campingplatz ´Camp Corana ´
N 44°57´4,4´´ E 15°38´26,2´´ der
schon sehr überfüllt war. Nach län-
geren suchen , fanden wir dann
doch einen Platz für 3 Mobile. Den
Abend verbrachten wir in Walter´s
WOMO und feierten den Hoch-
zeitstag von Toni und Sonja. Heute
fuhren wir 215 km.
23. Mai 08
Um 9,30 fuhren wir mit dem
Shuttlebus zu den Plitvicka Seen
und verbrachten dort den ganzen
Tag. Vorbei an den 16 smaragdgrü-
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nen Seen, Kaskaden und
Wasserfällen , der höchste ist 76 m.
Weit über 1000 Pflanzenarten und
55 verschiedene Orchideen sowie
Bären und Wölfe soll es dort noch
geben. Schon 1949 wurden die 300
Quadratkilometer um die Plitvicka
Seen zum Nationalpark erhoben
und seit 1979 zum UNESCO
Weltkulturerbe eingereiht. Winne-
tou und seine Blutsbrüder suchten
hier den Schatz am Silbersee. Der
Park stellt ein Phänomen dar,
wegen seinen stetigen biodynami-
schen Prozess des Travertin-
wachstums. Mit einem solchen
Travertinwachstum entstehen auch
zahlreiche Wasserfälle. Mit der Zeit
ändert das Wasser seinen Lauf und
lässt so manche Barrieren trocken,
fördert jedoch an anderen Orten
die Bildung von Travertin. Diese
Erscheinung trägt zum Gefühl bei,
das die Plitvicka Seen niemals
gleich sind. Mit vielen schönen
Eindrücken und Fotos im Gebäck
fuhren wir mit dem Shuttlebus zum
Autocamp zurück,  der direkt vor
unseren WOMOS anhielt. Zum
Abschluss des heutigen Tages zog
ein Gewitter über uns hinweg mit
anschließendem schönen Regen-
bogen. 

24. Mai 08
Nach einer sehr ruhi-
gen Nacht, scheint
Morgens die Sonne
beim Fenster herein,
strahlend blauer
Himmel. Noch voll
von den gestrigen
Eindrücken fuhren
wir zum nächsten
Ziel, Paklenica Nati-
onalpark. Um 10,45
angekommen, stell-
ten wir unsere
WOMOS auf einen

kleinen Parkplatz ab und fuhren mit
dem Rad bis zum Eingang der
Schlucht und wanderten zum
Forsthaus Luganica. Sonja blieb
bei den WOMOS und genoss die
wärmende Sonne. Die steil aufra-
genden Kalkfelsen bilden ein
Eldorado für die Kletterer die von
überall hier her strömen. Um 16
Uhr ging die Fahrt weiter nach Nin
zum Campingplatz ´Zaton Holiday
Village ´  N 44°14´03,7´´ E
15°09´58,2´´ 

25. Mai 08
Heute konnten wir länger schlafen,
da wir mit den Fahrrädern erst um
10 Uhr los fuhren. Das Ziel war das
Städtchen Nin, das auf einer klei-

nen Insel liegt, zuvor
besuchten wir die klei-
ne Kirche Sveti Nikola
( schönes Fotomotiv ).
In Nin angekommen
besuchten wir die
kleinste Kathedrale der
Welt Sveti Christ. Das
Städtchen Nin ist die
Wiege Kroatiens, sie
war im Mittelalter Sitz
der kroatischen Herr-

scher. Nach einem Spaziergang
durch die Gassen genossen wir bei
einem Getränk das Flair dieses
Ortes. Nachmittag relaxten wir am
Campingplatz, Walter und Vroni
gingen schwimmen, um die
Wassertemperatur im Meer zu
testen. Der Campingplatz ist sehr
groß und verfügt über die neuesten
Sanitäranlagen, sowie eine
Einkaufsstrasse mit mehreren
Restaurants. Zum erfrischen gab
es noch einen großen Pool.

26. Mai 08
Wir standen sehr früh auf, denn der

Bus nach
Zadar fuhr
schon um
8 Uhr ab.
Mit dem
F a h r r a d
zur Halte-
stelle ca.
15 Minu-
ten. Leider
hatte To-
ni´s Rad
einen Plat-
ten, so mu-

sste er mit Sonja auf einem Rad
fahren. Nach einer halben Stunde
Busfahrt kamen wir in Zadar an, wo
wir uns am Volksplatz  vor dem
Rathaus trennten, und jeder für
sich die Stadt erkundete. Der
Hafenort Zadar hat 83.000 Einw.
Und ist die 2. größte Stadt von
Dalmatien. Nach 600 Jahren vene-
zianischer Herrschaft, fiel Zadar
1797 an Österreich, es folgte eine
Zeit der wirtschaftlichen und kultu-
rellen Blüte. Nach dem 1. Weltkrieg
kam Zadar 1920 zu Italien. Erst
nach dem 2. Weltkrieg gelangte die
italienische Enklave an Jugosla-
wien. Nach der Gründung der
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Republik Kroatien 1991, riefen die
Serben im Hinterland von Zadar die
Republik Krajina aus und schnitten
die Stadt fast 4 Jahre lang von der
Außenwelt ab. Erst im Sommer
1995 konnte die kroatische Armee
die Belagerer vertreiben. Die
Kriegsschäden sind inzwischen
behoben, die Altstadt wurde vor-
bildlich restauriert. Die Altstadt liegt
auf einer Halbinsel und hat noch
deutliche Spuren von römischen
und venezianischen Bauten. Wir
trafen nach einiger Zeit Walter und
Vroni und bestiegen gemeinsam
den Glockenturm von Sveta Stosija
der die Altadt weit überragt und
einen herrlichen Rundblick über die
Stadt ergab. Gleich nebenan die
Rundkirche Sveti Donat 810 – 815
erbaut. Seit 2005 besitzt Zadar
eine Meeresorgel mit 35 Orgelpfei-
fen die durch den Wellengang
gespielt wird. Zum Schluss gingen
wir noch durch das Landtor Porta
Terraferma zu den 5 Brunnen Platz
die eine Gedenktafel über die
Herrschaft Österreich bekundet,
womit unsere Besichtigung zu
Ende war. Wir trafen uns alle wie-
der am Volksmarkt und gingen
gemeinsam zum Markt, wo wir die
verschiedensten Angebote fanden,
von Obst und Textilien und letz-
tendlich zum Fischmarkt. Nach
einigen Einkäufen geht es wieder
mit dem Bus zurück zum Cam-
pingplatz in Zaton.

27. – 28.Mai 08
Um 8,30 ist wieder Abfahrt von
Zaton. Wir umfuhren großräumig
die Stadt Zadar und sahen im
Hinterland  noch zerstörte Häuser,
sowie Neu gebaute die unbewohnt
waren ( vermutlich unsere
Gastarbeiter). Unser Ziel war die

Kosirina Bucht N 43°47´55´´ E
15°36´39,1´´ auf der Halbinsel
Murter, die Walter und Vroni schon
von früher kannten. Nachdem wir
uns in dieser herrlichen Bucht ein-
gerichtet hatten, war ein erfrischen-
des Bad ein Genuss. Am Nach-
mittag ging es per Rad zum
Städtchen Murter mit Blick zu den
Kornaten Inseln. Den Abend ließen
wir am Lagerfeuer und einem Glas
Wein ausklingen.
Den nächsten Tag ging es per Rad
in das Städtchen Tisno und
anschließend relaxten wir in unse-
rer Bucht. Am Abend wurde mit
Eisenpfannen die auf selbst
gemachten Halterungen ange-
bracht waren, das Fleisch gegrillt.
Als Feuerstelle diente eine aus
Steinen gebaute runde Mauer.
Gefahrene Kilometer 97
29. Mai 08
Abfahrt war um 8,30, von der herr-
lichen Kosirina Bucht. Wir erreich-
ten um 11 Uhr Sibenik, parkten
unsere WOMO´S am Hafen
und besichtigten die Altstadt.
Sibenik ist eine alte kroati-
sche Königsstadt am Ufer der
Krka, auf einen steilen Felsen
thronend. Sehenswert ist die
Kathedrale Sveti Jakov mit
seiner weißen Kuppel aus
freitragenden ineinander grei-
fenden Steinplatten ohne
Mörtelverbund. Eine Meister-
leistung für die damalige Zeit

1431 – 1555 erbaut.
Um die Außenwand ist ein
Fries mit 71 steinernen
Porträtköpfen der Einwoh-
ner von Sibenik, die zu gei-
zig waren, sich an den
Baukosten zu beteiligen. Ein
Pranger für Jahr-hunderte.
Über den Hauptplatz hinweg
blickt man auf die 2 gescho-
ßige Stadtloggia, den einsti-
gen Sitz der Stadtregierung
und das heutige Rathaus

von Sibenik. Anschließend gingen
wir durch die engen Gassen steil
aufwärts zur Festung. Wie aus
einem Adlerhorst schaut man hinab
auf das Gewirr der Gassen und
Höfe sowie auf die roten
Ziegeldächer, hinter denen die
Kuppel der Kathedrale emporragt.

Nachdem wir die Stadt besichtigt
hatten, fuhren wir zu den Krker
Wasserfällen. Ca 13 Uhr in Skradin
angekommen, N 43°49´14,5´´ E
15,°55´ 25,1´´ stellten wir die
WOMOS auf den Parkplatz, auf
den wir auch nächtigten ab und
fuhren mit dem Boot zu den
Wasserfällen. Der Krker National-
park wurde 1985 gegründet. In 17
Katarakten donnert die Krka insge-
samt 46 m in die Tiefe. Stellen-
weise auf einer Breite von 100 m
tosen gewaltige Wassermassen in
schillernd grüne Travertinbecken.
Nachdem wir dieses Naturschau-
spiel bestaunt hatten, ging es mit
dem Boot nach Skradin zurück. Am
Parkplatz angekommen, überr-
raschte uns Toni´s Bruder. Edmund
mit Hilde sowie Karl mit Resi sie
erwarteten uns am Übernachtungs-
platz. Nach dem Abendessen
saßen wir in einer gemütlichen
Runde bei Wein und Gesang.
Gefahrene km 55 

30. Mai 08
Wir verabschiedeten uns von
Edmund und seinen Freunden und
weiter geht die Fahrt  nach Trogir.
Am Campingplatz Rozac in Okrug
Gornji angekommen, N 43°30´18,6
E 16°15´26,7´´ nützten wir den
schönen Strand und das herrliche
Meer, um uns zu erfrischen.
Nachdem es nicht mehr so heiß
war,  radelten wir um 17 Uhr ca. 3
km nach Trogir. Die Altstadt liegt
auf einer Insel und versetzt einem
in das Mittelalter zurück. 1997 von
der UNESCO zum Weltkulturerbe
erhoben. Die Straßen wieder sehr
sauber. Wir bestiegen die Burg
Kamalengo, um die Altstadt von
oben zu bewundern, was sich auch
gelohnt hat. Gefahrene km 79
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31. Mai – 01. Juni 08
Unser nächstes Ziel war Split und
es ging der Küstenstraße entlang,
durch Dörfer die vom letzten Krieg
noch gezeichnet sind. Um 11 Uhr in
Split angekommen, stellten wir die
WOMOS auf einem Parkplatz am
Hafen und fuhren die kurze Strecke
mit dem Rad zur Uferpromenade.
In vielen Städten stehen Paläste,
aber eine Stadt im Palast gibt es
nur einmal : in Split. Der römische
Kaiser Diokletian ließ ab dem Jahr
295 direkt am Meer seinen prunk-
vollen Alterssitz errichten, aus dem
später die mittelalterliche Stadt
erwuchs. Im rechteckigen Peristyl,
einen offenen , von hohen korinthi-
schen Säulenarkaden gerahmten
Hof, zeigte sich der Herscher dem
Volk. Längst über die Mauern der
antiken Anlage hinausgewachsen,
ist Split heute kulturelles und wirt-
schaftliches Zentrum von Dalma-
tien, mit 205.000 Einw. Ein Vorzei-
ge Projekt ist die im Jahre 2007 fer-
tig gestellte Ufer Promenade mit
vielen Cafe´s, wo wir auch nach der
Stadtbesichtigung uns bei einem
Cappuccino ausruhten. Am
Nachmittag ging es nach Omis,
dort legten wir eine längere Pause
ein, um uns im Meer zu erfrischen.
Anschließend wollten wir in die
Cetina Schlucht  Richtung Brela
fahren (zwecks Stellplatz v.
Schultz), war aber nicht möglich,
da inzwischen am Taleingang ein
Waldbrand uns die Einfahrt verhin-
derte. So fuhren wir der Küste ent-
lang Richtung Makarska. Die
Straße an der Makarska Riviera
kann es sicherlich mit den schön-
sten Küstenstraßen der Welt auf-
nehmen. In Zivogosce fanden wir

den Campingplatz
´´Camp Dole´´ N
43°10´15,7´´ E 17°
11´48,2´´ dort ver-
brachten wir auch
den nächsten Tag.
Die Sanitäranlagen
waren eher dürftig,
doch es gab
auch neue
Anlagen die
etwas weiter
weg standen.
Heute fuhren

wir 120 km.
02. Juni 08 
Um 8,30 wie gewohnt, war
Abfahrt, unser Ziel ist
Mostar. Wir passierten
unter Vorweisen des
Reisepasses und der grü-
nen Karte die Grenze nach
Bosnien. Wir sahen immer
wieder Häuser, die vom
letzten Krieg von vielen
Einschüssen gezeichnet
sind. In Mostar angekomm-
men gingen wir über die
osmanische Brücke Stari
Most, die 1993 zerstört und
2004 wieder neu eröffnet
wurde. Im Jahre 2005
wurde die Brücke von der
UNESCO zum Weltkul-
turerbe aufgenommen. Als
Mutprobe springen die
Männer von der Brücke
aus 19 m Höhe, in die nur
wenige Meter tiefe
Neretva. Die Brücke ist das
Wahrzeichen von Mostar
und teilt den katholischen
vom moslemischen Stadt-
teil. Inzwischen ist die
Lufttemperatur auf 35 Grad
angestiegen, so machten
wir in einem orientalisch
aussehenden kühlen Cafe
eine Rast. Wir beendeten
unsere Besichtigung in der
Stadt Mostar, die im Krieg
schwer unter Beschuß
stand. Die Schäden der
Zerstörung sind heute
noch sichtbar, was wohl
noch länger so bleiben
wird. Unser nächstes Ziel
ist Medjugorje, seit 24. Juni
1981 ein Wallfahrtsort, der

in der katholischen Kirche umstritt-
ten ist. Sechs Kindern und
Jugendlichen soll hier die
Gottesmutter Maria 1981-1985 fast
täglich erschienen sein.
Hunderttausende pilgern seitdem
zur Gemeindekirche, zum Hügel
der Erscheinung und zum
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Das Haus am Platz.
Gutbürgerliche Küche.
im Tiroler Stil gehaltene Räumlichkeiten.
Großer schattiger Gastgarten

Wir empfehlen uns für:
- Hochzeiten
- Familien und Betriebsfeiern
- Ausflüge und Seminare

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Fam. Kastner-Marsoner und Mitarbeiter

Fam. Kastner - MarsonerFam. Kastner - Marsoner
Dorfstraße 31 - A-6122 Fritzens

Tel. +43/5224/52212 . Fax: +43/5224/52212-3
www.fritznerhof.com . info@fritznerhof.com

CClluubbaabbeenndd jjeeddeenn 11.. MMiittttwwoocchh iimm MMoonnaatt

Krizevac, einem Berg mit großem
Gipfelkreuz. Den Platz vor der
Kirche schmückt eine schöne
Marien Statue wo knieende
Wallfahrer ihr Gebet verrichteten.
Auch wir gingen auf ein Gebet in
die Wallfahrtskirche. Auf dem
anschließenden großen Parkplatz
konnte man früher nächtigen, was
aber heute nicht mehr möglich ist.
Da sich auf unserer Weiterfahrt
kein anderer Übernachtungsplatz
anbot, beschlossen wir gleich nach
Dubrovnik weiter zu fahren, wo wir
um 20 Uhr ankamen. Der Platz
schien sehr voll zu sein, doch wir

fanden noch 3 schöne Plätze
nebeneinander. N 42°39´43,4´´
E 18°04´15,9´´. Heute fuhren wir
294 km
3.–4. Juni08
Den Vormittag verbrachten wir an
der Copacavana bei einem Glas
Weißwein und genossen die

Sonne. Nachmittag ging es mit
dem Bus zur Altstadt, bummelten
durch die engen Gassen und
anschließend umrundeten wir die
Stadt auf der 2km langen
Stadtmauer, mit herrlichem Blick
über das Gewirr der alten Häuser.
In einem gemütlichen Cafe genie-
ßen wir ein Eis und lassen das Flair
der Stadt auf uns einwirken.
Dubrovnik die Perle der Adria (bis
1918 Ragusa), ein Touristenmag-
net an der dalmatinischen Küste
besticht durch ihre zyklopischen
Befestigungsmauern und zahlrei-
chen mittelalterlichen Kirchen

Patrizierpaläste. Ein
Gesamtkunstwerk
das in Europa sei-
nesgleichen sucht
und natürlich zum
Weltkulturerbe der
UNESCO zählt. Die
durch serbischen
Beschuss zugefüg-
ten Wunden sind
längst verheilt und
die Perle zeigt sich
wieder in altem
Glanz. Noch zu er-
wähnen wäre, der

große Onofiobrunnen er stellte
jahrhunderte lang die Wasserver-
sorgung Dubrovniks sicher, sowie
die Apotheke des Franziskaner-
klosters wo einst die Mönche die
Hausmitteln mixten.
5. Juni 08
Nach 2 Tagen verließen wir um

8,30 Dubrovnik und fuhren zum
hoch gelegenen Aussichtspunkt mit
herrlichem Blick über die Stadt. Ein
letzter Blick auf die Perle der Adria
und wir setzten unsere Fahrt
Richtung Norden zur Insel Peljesac
fort. Einige Kilometer gefahren, tra-
fen wir zum 2. mal Edmund, Hilde,
Karl und Resi. Wir tauschten unse-
re Eindrücke und Erlebnisse aus
und unsere Wege trennten sich
wieder, denn Edmund und seine
Freunde hatten noch Dubrovnik vor
sich. Unser nächstes Ziel war Ston,
mit der so genannten kleinen chi-
nesischen Mauer, die wir auch
besichtigt hatten. Sie wurde 1333
als Vorposten Ragusas angelegt,
befestigt als längste Verteidigungs-
mauer Europas, quer über die
Landenge hinweg verbunden, 6 km
lang mit 40 Wehrtürmen. Im Jahre
1996 durch schweres Erdbeben zu
60% zerstört. In Ston leben die
Menschen heute noch von den
Salzgärten, wie zur Römerzeit.
Weiter geht die Fahrt nach Orepic
zu einem kleinen Campingplatz,
Camp-Trstenice N 42°58´28,9´´ E
17°10´29´´ den uns Edmund emp-
fohlen hat. Mit einem schön
gedeckten Tisch von Vroni und
Sonja, sowie selbst gemachten
Kuchen wurde der Geburtstag von
Gerti gefeiert und bei einem guten
Abendessen ließen wir den Tag
ausklingen. Gefahrene km 125

Fortsetzung folgt.
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CREDO neu te i l  und vol l integrier t
auf Mercedes Sprinter 3,5t Gesamtgewicht

NOTDIENST

ERSTE HILFE
FÜR IHRE TÜREN
UND FENSTER

FENSTERREPARATUREN
FÜR ALLE MARKEN

TEL.: 0664-3375752
SANIERUNGSBAU@UTANET.AT

ALTBAU ODER NEUBAU
SANIERUNGSBAU

GES.M.B.H.

VOLDERER WEG 32 6112 WATTENS
GÜNTER LUGMEIER

40 Jahre KFZ W40 Jahre KFZ Werkstätte erkstätte 
Reparatur und Service aller Wohnmobilmarken
Sonderangebote für Michelinreifen XC Camping

Deluca Mirko
Gänsbacherstraße 42
I-39049 Sterzing
Tel.: 0039 0472 765155
FAX: 0039 0472 763547
E-mail: autoshop.mirko@tin.it
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Neuauflagen und Neuerscheinungen
des WOMO®-Verlages Februar 2009

Neuauflagen:
Mit dem Wohnmobil durch die Toskana (mit Elba) ....... 19,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil durch Umbrien und die Marken ... 17,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil nach Thüringen ........................... 19,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil ins Allgäu (ab Mai '09) ................. 17,90 € [D]
Nur einige unserer Neuerscheinungen (komplett im Shop):
Heitere Wohnmobil Geschichten ................................... 6,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil durch Belgien & Luxemburg......... 17,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil in die Bretagne............................. 17,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil nach Kroatien .............................. 17,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil in die Süd-Schweden ................... 17,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil in die Schweiz (Osthälfte) ............ 17,90 € [D]
WOMO-GPS-CDs zu allen Reiseführern..................... je 6,90 € [D]

Die WOMO-Reiseführer sind spezialisiert auf "Freie Übernachtungen". Dadurch kann man bis zu 500 € im
Vergleich zu einem Campingplatzurlaub sparen. Sie sind mit Farbfotos und Tourenkarten reich illustriert und führen
zu allen Sehenswürdigkeiten und einer Vielzahl von Stellplätzen, Picknickplätzen und Badeplätzen (mit GPS-
Koordinaten). Zum sekundenschnellen Übertragen der Koordinaten gibt's nur beim Verlag die WOMO-GPS-CD.
Die WOMO-Reiseführer gibt's in jeder Buchhandlung oder in unserem Internet-Shop unter: www.womo.de

EINLADUNG
ZUM OBERPFÄLZER WOHNMOBILTREFFEN VOM 13.- 16.08.2009

Der Wohnmobilclub Oberpfalz veranstaltet auch
heuer wieder ein Wohnmobiltreffen in der
Oberpfalz. Der ausrichtende Wohnmobilclub wird
wie in den vergangenen Jahren für die angereis-
ten Wohnmobilisten ein Festprogramm vorberei-
ten und hofft, dass die Teilnehmer ein paar schö-
ne Tage beim Oberpfälzer-Wohnmobiltreffen
verbringen. Der Festplatz liegt in 92515 Schwar-
zenfeld am Sportpark, Nabburgerstraße 50, 
Anfahrt über A93, Ausfahrt 31
GPS: N49°24’01” - E12°08’03” 

Auf dem Festplatz ist Wasser und ein WC  vor-
handen, Strom in begrenzter Anzahl möglich.

Die Teilnahmegebühr für das Wochenende beträgt € 25,00 pro Mobil. Einzelheiten zum
Festprogramm unter www.wohnmobilclub-oberpfalz.eu

So wie im Vorjahr sollten wir es auch heuer nicht versäumen, an diesem Treffen unserer Freunde in
der Oberpfalz teilzunehmen.

Meldungen bitte bis 01.08. an: Günther Rottenbacher, Tel. 05242/72617, od. 0676/3858269
email: guenther.rottenbacher@chello.at

ACHTUNG:
DIE STERNFAHRT FINDET AM 08. AUGUST WIE ANGEKÜNDIGT STATT.

MELDUNGEN BIS 15.07. AN DEN VORSTAND.
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Unser Haus garantiert absolute Erholung in 800
m klarer Bergluft und ist ein beliebtes Ziel für
Bergwanderfans, Ausflugsgruppen, Hochzeiten
und Familienfestlichkeiten. Exquisites aus der
feinen Küche sowie typisch österreichische
Spezialitäten sind längst kein Geheimnis mehr

Ein Freund der Wohnmobilisten!
Bestens geeignet für Feste und Feiern

WWohnmobilstellplätzeohnmobilstellplätze
mit herrlichem Blick in das Inntal

Clubstammtisch jeden 3. Donnerstag im MonatClubstammtisch jeden 3. Donnerstag im Monat

In gelöster und  ungezwungener Atmosphäre
wird im Hause Rieder für Stimmung und gute
Laune gesorgt. Außer Bergromantik bieten
wir Ihnen gemütlich eingerichtete
Gästezimmer, die mit Dusche, WC und
Balkon ausgestattet sind.

Anton Kirchner jun.
A-6200 Jenbach, Fischl 3a

Tel. 05244/62446  Fax 05244/62446-48
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Webcamping.at
6200 Wiesing 490 H

Tel/Fax: 05244/64077
Mobil: 0660/6407701

E-Mail:office@webcamping.at

Vertragshändler von: Caravans International (CI)             Eura Mobil Wohnmobile
Kyros Van von Trigano                   Caravelair Wohnwagen

Originalersatzteile für: CI, Roller Team, Challenger, Chausson, Eurocamp, Knaus, 
EURA Wohnmobile, Karmann

Egal ob Alarmanlage, Klimaanlage, Sat-Anlage, SOG, Funk oder Rückfahrkamera, wir haben das
richtige Zubehör für Sie und bauen es bei Bedarf selbstverständlich auch in Ihr Fahrzeug ein.

Fordern Sie den GratiskatFordern Sie den Gratiskatalog an: 05244/64077alog an: 05244/64077

Gasprüfung: Sonderpreis für ClubmitgliederSonderpreis für Clubmitglieder

DOMETIC Partnerschaft: RepReparatur und Service aller Dometic und aratur und Service aller Dometic und 
Electrolux KühlschränkeElectrolux Kühlschränke

DER 1. TWC AUF DER INNSBRUCKER FRÜHJAHRSMESSE

So wie in den vergangenen Jahren war der 1.
TWC auch heuer wieder auf der Innsbrucker
Frühjahrsmesse mit einem Informationsstand
vertreten. Die Firma Fuchs hatte uns in dan-
kenswerter Weise wiederum ein Wohnmobil
zur Verfügung gestellt welches uns als
Messestand diente. Leider war es das einzige
Wohnmobil am Platz, denn außer der Firma
Krug mit Wohnwägen und Campingbussen,
war niemand auf der Messe vertreten. Unser
Stand sollte eigentlich eine Anlaufstelle für
unsere Mitglieder und alle die es noch werden möchten, sein, heuer hatten wir jedoch viele
Fragen der übrigen Messebesucher zu beantworten, die Interesse am Wohnmobil zeigten
und sich vor allem über die Mietmöglichkeiten informieren wollten. Der neue Standplatz
neben der Messehalle 1 ist sicher von Vorteil, herrscht hier doch mehr Publikumsverkehr. Das
Wetter war diesmal allerdings ausgesprochen kalt so dass wir Tag und Nacht die Heizung
laufen lassen mussten, um  nicht zu frieren. Ein großer Dank gebührt den Mitgliedern, wel-
che sich freiwillig für die Standbetreuung zur Verfügung stellten. Sollten die Clubmitglieder
weiter Interesse haben, werden wir auch im kommenden Jahr wieder auf der Messe vertre-
ten sein.            GR
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Zutaten:   für 2 Personen
ca. 1/2 kg Schweinsschulter
2 Zehen Knoblauch
2 Zwiebel
1 EL Paradeismark
ca. 1/2 l Suppe (eventl. Würfel
1/2 Bier

Für die Garnitur: 
große weiße Bohne (über Nacht einweichen)
oder 1 kl. Dose weiße Bohnen
1 grünen Paprika
2 dag Stärkemehl (Maizena)
ca. 5 dag Frühstückspeck (nach Belieben)
Salz, Pfeffer, Kümmel, Essig, 

Zubereitung:

Fleisch in ca. 3 cm große Stücke schneiden, mit Salz,
Pfeffer, Kümmel und zerdrücktem Knoblauch würzen
und ca. 5 Minuten ziehen lassen. Zwiebel schneiden.

Wenig Öl erhitzen, Fleisch darin rundum anbraten, aus
der Pfanne heben und beiseitestellen. Im Bratrückstand
Zwiebel goldgelb rösten, Paradeismark einrühren und
kurz mitrösten. Zwiebel mit 1 El Essig ablöschen, mit
Suppe und Bier aufgießen und aufkochen.

Fleisch zugeben und weichdünsten, Topf bis auf einen
Spalt zudecken. Inzwischen Bohnen im Einweichwasser
bißfest kochen, abseihen, abschrecken und abtropfen
lassen.

Ziemlich am Ende der Garzeit die in gleichgroße Stücke
geschnittenen Paprika  beifügen. Wenn alles weich ist
die Soße mit Maizena binden, mit Salz, Pfeffer und
Kümmel würzen, Speck und Bohnen beifügen, noch kurz
mitköcheln und servieren.

Als Beilage passen Nudeln oder Semmelknödel.

Gutes Gelingen

Beiträge erbeten an:
I. Rottenbacher, 6130 Schwaz, Swarovskistr. 13
email: günther.rottenbacher@chello.at

BIERFLEISCH MIT SPECK
PREISWERT/EINFACH/KLASSISCH

SÜSSE SEMMELKNÖDEL

ZUBEREITUNG:
(4 PERSONEN)

Knödelbrot von ca. 6 Semmeln
5 dag zerlassene Butter
1/8 l Milch
2 Eier
18 dag Kristallzucker
Schale von 1/2 Zitrone 
5 dag glattes Mehl
Für die Butterbrösel:
12 dag Butter
15 dag Semmelbrösel
2 EL Kristallzucker
1 TL Vanillezucker

Knödelbrot mit der zerl. Butter
übergießen.
Milch, Eier, Zucker, Vanille-
zucker, abger. Zitronenschale
und MS Zimt verrühren.
Semmelwürfel mit Eiermilch und
Mehl vermischen und ca. 1/4
Std. rasten lassen.
Semmelmasse zu Knödel for-
men, in Salzwasser od. im
Kelomat ca. 10-15 Min. ziehen
lassen.
Inzwischen für die Butterbrösel
Butter erhitzen. Brösel, Zucker,
Vanillezucker und 1 MS Zimt
zugeben unter ständigem
Rühren goldbraun rösten. 
Die fertigen Semmelknödel in
den Butterbröseln wälzen.
Knödel mit Staubzucker
bestreuen und mit  Apfelkpom-
pott servieren.

GUTEN APPETIT
WÜNSCHT MARIANNE
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SCHON WILHELM BUSCH MUSS SEINER ZEIT WEIT VORAUS GEDACHT HABEN , ALS ER
FOLGENDES GEDICHT SCHRIEB, WELCHES ÜBER HUNDERT JAHRE SPÄTER GENAU ZUR

PHILOSOPHIE VON UNS WOHNMOBILISTEN PASST.

Viel zu spät begreifen viele, 
die versäumten Lebensziele:
Freude, Schönheit der Natur, 
Gesundheit, Reisen und Kultur,
Darum, Mensch, sei zeitig weise!
Höchste Zeit ist's! Reise, reise!
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ZU VERKAUFEN:
Hymer Eriba Swing - Alkoven

Verkaufen Wohnmobil 
Hymer Eriba Swing 494. Bj.1999,  
ca. 81.000 km 
Sehr gepflegter Zustand, technisch 1a, 
4 Schlafplätze, Solar, Sat-Anlage,
Markise, Fahrradträger (3er), Sog-Toilette,
Tresor. Reisefertig.
VP: € 22.000,-. 
Standort : Schwaz 
Tel. 0043 664 5083585

URLAUBSGRÜßE AUS FERNEN LÄNDERN ERREICHTEN UNS:
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Sonderpreis für Mitglieder des 1. TWC:Sonderpreis für Mitglieder des 1. TWC:
Gültig: auf von der Platzverwaltung zugewiesenen Plätzen.
Preis / ÜN für 1 Womo, 2 Erw. inkl. Kurtaxe u. 1 Kind:
VS/NS  € 11,00 ; HS (Juli / August) € 16,00
jedes weitere Kind / ÜN: € 2,50; Strom / ÜN: € 2,80

Camping        Restaurant        Appartements
Familie Alois Brunner

A-6233 Kramsach, Moosen 42 - am Reintalersee
Tel. +43.5337.63541, Fax +43.5337.63541-20

E-Mail: info@camping-seehof.com
www.camping-seehof.com

Lernen Sie das Tiroler Seenland von 
seiner schönsten Seite kennen!

Am Ostufer des idyllisch gelegenen
Reintalersees finden Sie unseren familiär geführ-
ten Camping Seehof. Unsere großzügig parzell-
lierten Komfortstellplätze sind teilweise in
Terrassen angelegt und mit Bäumen beschattet. Ein herrliches Bergpanorama und die aus-
gesprochen ruhige Lage tragen zu Ihrem erholsamen Urlaub bei. Wir bieten eine exklusive
Sanitärausstattung mit Mietbadeeinheiten, Einzelkabinen, behindertengerechtem Bad,

Babybad und Wickeltischen. Es gibt
auch eigene Kindersanitäranlagen, ein
Solarium und einen gut ausgestatteten
Fitnessraum. Das Schwimmen im
Reintalersee und die Benützung der
Liegewiese sind kostenlos. In unserem
Restaurant Seehof und auch auf der
Sonnenterrasse mit Blick auf den
Reintalersee werden Sie mit einer gut-
bürgerlichen Küche verwöhnt. Ein Kiosk
steht Ihnen für Ihren täglichen Einkauf
zur Verfügung.

Gerne bieten wir Ihnen unsere exklusiven Appartements an.
Detailinfos unter: www.appartements-seehof.at

der familienfreundliche Platz am Reintder familienfreundliche Platz am Reintalerseealersee
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Einladung zum Sommerfest
am Reintalersee - Camping Seehof

vom 25.-28.06.2009

Programm:

Donnerstag 25.06.  Anreise der Teilnehmer 
Aufstellen des Festzeltes durch den Zeltverleih und Mithilfe der TWC-
Mitglieder, Einrichtung durch Freiwillige vom 1. TWC
Das 1. Fass Bier wird angeschlagen.
Ab 19 Uhr gestalten unsere Freunde vom Campingclub Recanati wie-   
der einen italienischen Abend.

Freitag 26.06.        Ca. 11,30 Fahrt im Konvoi nach Kramsach um ein Brautpaar einzuho-
len.
19.00 Uhr  Begrüßung im Festzelt
Bratwurst mit Kartoffelsalat
Anschließend Unterhaltung mit Musik und Tanz
Ca. 21 Uhr Showeinlage

Samstag 27.06.      
10.30 Uhr                Flohmarkt rund ums Wohnmobil
14.00 Uhr                Geführte Wanderung oder Radtour
15.00 Uhr                Möglichkeit zur Gasprüfung                            
19.00 Uhr              Abendessen im Festzelt
Anschließend Unterhaltung mit Musik und Tanz.

Sonntag 28.06.       Frühschoppen ( Restevertilgung)

Am Freitag, Samstag u. Sonntag gibt es wie immer kostenlos je 2 Frühstücksemmeln für
alle Teilnehmer. 
Um uns die Planung zu erleichtern ersuchen wir um Anmeldung bis spätestens 10.06.2009
an:
Günther Rottenbacher, Tel. 05242/72617, od. 0676/3858269, 
email: guenther.rottenbacher@chello.at  oder
Toni Walch, Tel. 05223/90319, email: walch.so_to@utanet.at

Wir wünschen allen Teilnehmern recht frohe Stunden beim Sommerfest des 1.TWC.

Der Clubvorstand



A u t o f r ü h l i n g
Freitag 27.03 bis 21.00 Uhr und Samstag 28.03. ganztägig


